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schaft  angrenzende Gewässerräu-
me. Damit erhalten wir natürliche 
Pufferflächen bei Hochwasser, er-
möglichen wertvolle Lebensräume 
für Tiere und Pflanzen und sparen 
dem Steuerzahler teure technische 
Schutzanlagen. Damit kommt auch 
der Raumplanung für einen nach-
haltigen Hochwasserschutz eine 
wichtige Bedeutung zu. 

Wichtig: Gewässer-
betreuungs konzepte

Es ist wichtig, künftig die planmä-
ßige Ausweisung von Hochwasser-
abflussgebieten und Gefahrenzo-
nen zu forcieren. Die Ausarbeitung 
erfolgt im Rahmen von Gewässer-
betreuungskonzepten. Auch hier 
ist das Land bereits sehr aktiv. Die 
notwendigen Maßnahmen werden 
dabei in einem Gesamtkonzept von 
der Quelle bis zur Mündung lang-
fristig geplant. Am Konzept zur 
Dornbirner Ache wird derzeit in-
tensiv gearbeitet.

„Auch die Sicherung unseres Was-
sers ist nach wie vor ein vorrangiges 
Ziel der Wasserwirtschaft im Land,“ 
so das zuständige Regierungsmit-
glied Egger. 

Vorrangiges Ziel:
Sicherung des Trinkwassers

Mit dem Vorarlberger Trinkwasser-
vorsorgekonzept werden die Trink-
wasservorkommen im Land sowie 
die bestehenden Wasserversor-
gungsanlagen detailliert untersucht 
und dokumentiert, um für die Was-
serversorgungsunternehmen eine 
fundierte Entscheidungsgrundlage 
für künftige Planungen zu erhalten. 
Teil 3 und 4 der Untersuchungen 
(südlicher Landesteil) wurden be-
reits abgeschlossen. 

Ende nächsten Jahres sollen die Er-
gebnisse des nördlichen Walgaus, 
des südlichen Rheintales bis zum 
Kummenberg und des Laternserta-
les vorliegen.

Liberalisierung: Schutz
vor fremdem Zugriff

Wasser ist unser einziger Boden-
schatz, über den wir in Vorarlberg 
verfügen und diesen gilt es auch für 
die Zukunft zu sichern. Gesicherte 
Ressourcen und eine funktionie-
rende und hygienisch einwandfreie 
Wasserversorgung sind wichtige 
Elemente der Daseinsvorsorge. 

Auch als zentraler Wirtschaftsfak-
tor gewinnt Wasser zunehmend an 
Bedeutung. Vorarlberg ist ein Para-
dies für Industrie-, Gewerbe- und 
Tourismusunternehmen, die für ihre 
betrieblichen Prozesse auf ergiebige 
Wasservorkommen und eine mo-
derne Logistik angewiesen sind (Ge-
tränkeherstellung, Beschneiungsan-
lagen, Kühlwasser, etc.). Diesen Un-
ternehmen bietet Vorarlberg einen 
wichtigen Standortvorteil. 

Sicherung und 
nachhaltige Bewirtschaftung

Umso wichtiger ist es, die Verfü-
gungsgewalt über die Wasserres-
sourcen in unserer Hand zu behalten. 
Ein vorrangiges Ziel der Wasserwirt-
schaftspolitik ist daher die Sicherung 
und nachhaltige Bewirtschaftung 
der Wasserressourcen. Eine Liberali-
sierung im Bereich Wasser wird vom 
Wasserwirtschaftsreferent des Lan-
des klar abgelehnt. 

Schon früh wurden dafür die Wei-
chen gestellt, indem Wasserrechte 
gesichert und die Förderrichtlinien 
angepasst wurden. „Die geregelte 
Versorgung unserer Bevölkerung 
mit Trinkwasser in ausgezeichneter 
Qualität und ausreichender Menge 
hat Vorrang,“ so Egger.
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Landtagspräsident Manfred Dörler

1941 – 2004

In memoriam Manfred Dörler fer für Menschlichkeit und soziale 
Gerechtigkeit“.

Der Landtagspräsident von Baden-
Württemberg, Peter Straub, derzeit 
auch Vorsitzender des europäischen 
Ausschusses der Regionen (AdR),  be-
zeichnete Dörler als „glaubwürdigen, 
integrativen Föderalisten, der auch in 
Deutschland hohes Ansehen genos-
sen habe“. Dörler sei nicht nur Poli-
tiker-Kollege, sondern für viele auch 
ein Freund gewesen. Straub: „Man-
fred Dörler war ein hervorragender 
Repräsentant Vorarlbergs und ein 
Sympathieträger“.

Hochwassersicherer Ausbau 
der Alfenz in Dalaas.

Neugestaltete Mündung der Ill in den Rein.

Im 63. Lebensjahr verstarb am 15. 
Juli 2004  Landtagspräsident Manfred 
Dörler in seinem Heim in Hard. Dör-
ler, der seine Gattin Johanna und drei 
erwachsene Kinder hinterlassen hat, 
galt als entschiedener Föderalist und 
überzeugter Europäer.

Engagement auch
auf EU-Ebene

Landeshauptmann Herbert Sausgru-
ber würdigte den Verstorbenen als  
„einen sehr aktiven und von allen 
Landtagsfraktionen hoch geschätzten 
Präsidenten und engagierten Kämp-
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